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Mit einem Solis-Heizkissen
in der hübschen Festpackung
werden Sie diesen Winter
besondere Freude bereiten.

Die neue Rapid- Heizung bringt das

Solis- Kissen in 3 Minuten aut die

höchste Wärmestufe.

Ungefährlich, weil Heizung bei 80°
automatisch ausschaltet.

4 Wärmestufen.

Solisklssen ab Fr. 26.40
einfachere ab Fr. 20.40

In Elektro- und Sanitätsgeschäften

Ge iit ige und körperliche * Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard'* RegenerationspiNen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

14-0 LIMMATQUAI 140 :
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> ZORtCH CBNTRAL

Katalog 1943 über sämtliche
Schweizer- und Llchtenstein-

marken Preis Fr. 0.75

Krampfadern
Strümpfe

+ Umstandabinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. MaQzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Be .herzte'
Frauen

werden mehr bewundert,
verehrt, geliebt und begehrt als

.herz'lose! Rondoform-Pillen,
hergesteift aus lebenanregenden

Hormonen und bewährten
Pflanzen-Extrakten, führen der
Büste die nafurnotwendigen
Nähr-, Trieb-, Wachstums- und
Fesf igkeifssfoffe zu, so dafj
sich die kleine Büste voll
entwickelt und die erschlaffte
wieder festigt und strafft
Seit Jahren erfolgreich I

Bequem, einfach, unauffällig
und billig. Originalschachtel
nur Fr. 9..
Diskreter Postversand durch
Kornhaus - Apotheke, Zürich,
Kornhausstrafje 60.

Schöne Büsfenform

durch Rondoform

Dienstbofen-Prämiierung
Immer, wenn ich dieses Wort lese und

mir die Sache vorstelle, mufj ich leise
lächeln. Nicht weil die Dienstboten
prämiiert werden, und nichf wegen dem kleinen

Trara, der darüber gemacht wird. Er

tut ja allen Beteiligten so unendlich wohl I

Aber darum, weil ich mir die Lage der
«Herrschaffen» nach der Prämiierung
vorstelle.

Denn man sollte eigentlich einmal zur
Abwechslung die «Herrschaften» prämiieren.

Sie verdienen es ebenso sehr, ja,
in einem gewissen Sinne noch mehr eine
öffenfliche Anerkennung für «freugelei-
stefe Geduld» oder wie man ihre Haltung
nennen mag, ausgesprochen zu bekommen.

Als Geschenk aber schlage ich weder

Uhr noch Broche noch Medaille vor,
sondern ganz einfach ein weiches Kissen
für das müde Haupt und eine grofje
Schachfei voll der modernen, gufen,
nervenberuhigenden Vitamintabletfen. Denn
das wird ein nützliches Geschenk sein.

Gewöhnlich heifjt es: Wer zahlt, der
befiehlt. Aber niemals wird dies gelten,
bei der getreuen Kathri meiner Freundin.
Meine Freundin isf das, was man so
gemeinhin als eine alfe Jungfer bezeichnet.
Sie ist es aber nicht. Zwar, sie lebt mif
der besagten Kathri allein in einem neften
Häuschen in einem grofjen Gartin drin,
haf nichf sehr viel Geld, aber doch genug,
um bescheiden leben zu können, und isf

ganz und gar ohne «Anhang» wenn
man die verschiedenen Neffen und Nichten

nicht einrechnet. Meine Freundin isf
heileren Gemütes, nicht altmodisch in
ihren Gedanken, hat Freude an der Natur,

und ihr Steckenpferd sind die
Naturwissenschaffen, ganz speziell die
Geologie. Ihr Dorn im Fleische isf aber ihre
getreue Kathri. Ihr Dorn im Fleische, aber
auch der Punk), in dem sie von ihren
zahlreichen Bekannten absficht. Denn Ka-
thri dient in ihrem Haus schon fast fünfzig
Jahre, sie isf nicht viel älfer als ihre Herrin
und jedermann findet es einfach «ideal»
und ganz «grandios», wie treu und ergeben

Kathri ist, und wie wenig Sorgen sich

Sophie um den Haushalt zu machen
brauch). Das letztere sfimmf aber auch

ganz gut denn Sophie darf sich nichf
Sorgen um den Haushalt machen das

würde sich Kathri mit ihrer sanftesten
Bestimmtheit und mit einigem Trotzen aber
auch ganz energisch verbeten haben. Sie
kochf, was sie für guf hält, sie heizt, wie
sie es für richtig hält, sie pflanzt im Garten,

was sie zu kochen wünscht, sie stellt
ihrer «Herrin» die Schuhe vor das
Schlafzimmer, die sie für passend hält usw. Und
ist bei alledem eine Angestellte, um die
Sophie glühend beneidet wird und
könnte schon seit Jahrzehnten nirgends
mehr länger als einen Monat arbeiten,
weil sie zu herrschsüchtig ist, bei aller
scheinbaren Sanftmut.

Meine Freundin ifjf z. B. sehr gerne
Salat irgend einen Salaf. Aber um zu
Salaf zu kommen, mufj sie schon auswärts

essen, und um auswärts zu essen, mufj sie

Kafhri schon einen ganz triftigen Grund
angeben können, sonst wird sanft getrotzt.

Kathri ist schon so und so oftmals
prämiiert worden welches Vergnügen
Sophie getreulich blecht. Und bei jeder
Prämiierung legte sich der Sklavenring enger
um Sophie. Denn, nicht wahr, das begreift
doch jedermann, dafj nie und nimmer ein

so treuer Dienstbote entlassen oder gar
in ein Altersheim gebracht werden könnte?
Das wäre barbarisch und wer so etwas

tut, der setzt sich der berechtigten
Verachtung des ganzen Sfädfchens aus.

Nächstens wird Kathri wieder einmal
mehr prämiiert werden. Ich glaube, sie

wird dann eine goldene Uhr mit goldener
Ketfe oder sowas nicht eben Billiges
erhalten. Sophie wird es bezahlen. Und sie

wird noch von sich aus ein übriges tun

und nicht schäbig, dessen bin ich sicher.

Und sie würde, glaube ich, gern in eine
Zweizimmer- Mansardenwohnung ziehen

und ganz, ganz schäbig leben, wenn sie

damif ihre Freiheit erkaufen könnfe
ihre Freiheit von ihrem allzutreuen Kafhri-
Drachen mit dem sanften Gemüt und der

übergrofjen Anhänglichkeit.
Und darum, meine ich, ist es eine der

allergrößten Ungerechtigkeiten unserer an

sich schon ungerechten Zeit, dafj immer

nur die Dienstboten prämiiert werden I

Wer hilft mit, einen Verein zur
Prämiierung geduldiger «Herrschaften» zu

gründen? M.W.

Radio kaufen Sie vorteilhafter im Radiohaus

50 verschiedene
Radio zur Auswahl
Prosp. verlangen

Radio- Reparaturen
rasch gut billig

Albisstraße 10 Zürich-Wotlishofen Telephon 5 06 71

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken
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»it einem Zolis-tieizliisien
in «Ier nUliserien festpsciiung
«eriien Zi» riiesen Sinter
lieeonöer, freuiie dereiten.

Die lie^s llzplll- lisi?>i>ig drinxl 6zz

Loiiz- Xizzsn m Z Itiliiulen sui liis
tiockzls IVs^mezWle,

llr>ßelzt»-I>c^ eil i^sMiß de> 80°
sul<>m3lizck suzzctizilel,

4 ^zrmezlulen.

Zolisliizzen »b ?r. 28.40
elntseksre ab ?r. 20.40

in Lisictro- un6 Lsnltstsgsscksttsn

?,r»tl«»g«l - Xpolk«!,«!, O. S u n n s r ' i e r t> s n

>

^^^^^^i^^i^^^^^i«^ <

>

> zoroc« -..^ cex-ri?^-.

X»»sioez <?4Z übsr ssmliicko
!ck««i!sr- unci l-ictitenstsin-

msrlcsn preis pr. 0.75

Kl-ampsaclern
Strumpfs

t^. Ksutrnsnn, ^ürick
Xasernenstr. 11

nur ssr, »,
Komk-Ui - Xpolk-Il«, Zilrlcti,

Zcköns Vü5tentorm

clurcli konclotorm

Immer, v/snn icn ciiozoz Wort lose unci
mir ciis 5scks vorstoiis, mulz icli isiss
iscksin. klickt wsii ciis Dienstboten prs-
miisrt wsrclsn, unci nickt wsgsn cism iiisi-
nen Irsrs, cisr cisrüksr gsmsckt wirci. ür
tut js siisn IZstsiiigtsn 5c> unsncilick wokl I

Aber cisrum, wsii ick mir ciis l.sg« cisr
«kisrrscksttsn» nsck cior r'rsmiiorung vor-
5toiis.

Denn msn 5oiits sigontlick sinmsl zur
Abwsckslung ciis «klsrrzckattsn» prsmi-
isren. Zis vsrciisnen S5 ebenso sokr, js,
in sinsm gswizzsn 5inns nock mokr eins
öttentiicks Anerkennung tür «trsugsisi-
stets Oscluici» oclsr wis man ikrs klsltung
nsnnsn msg, susgszprocksn zu bsicom-
mon. ^is Osscksnlc sbsr scklsgs ick ws-
cisr Ukr nock IZrocko nock /vlocisiiio vor,
soncisrn gsnz eintsck sin wsickss Kissen
tür clss mücle KIsupt unci sine grolzs
5ckscktsi voii cior moclornsn, guten, nsr-
venbsrukigencion Vitsmintsbiottsn. vsnn
ciss wircl sin nütziickos Osscksnic ssin.

Oswöknlick ksiht ss: Wsr zskit, cisr
bstiskit. Aksr nismsis wirci ciisz gsitsn,
bei cier getreuen Xstkri msinsr 5rsunciin.
<V>sins I^rsunciin ist ciss, wss msn so go-
msinkin sis sins slts iungtsr bezsicknst.
5ie ist ss sbsr nickt. ?wsr, sis isbt mit
clsr besagten Xstkri siisin in sinsm netten
kisuscksn in sinsm grohon (Zsrtin cirin,
kst nickt zskr visl Osicl, sbsr ciock gsnug,
um bozckoiclon leben zu icönnon, unci izt

gsnz unci gsr okne «Ankang» wsnn
msn ciis vsrsckiscienen Kletten unci klick-
tsn nickt sinrscknst. /v>sins frsunciin ist
ksitsrsn Osmütes, nickt sitmociisck in
ikren Vecisnlcen, kst r^rsucis sn clsr kis-
tur, unci ikr 5tsclconptsrci sinci ciio kistur-
wisssnsckstten, gsnz soszisii ciie Oso-
iogio. lkr vorn im l^ioiscks ist sbsr ikrs
getreue Xstkri. Ikr Dorn im üioiscks, sbsr
suck cisr ?unict, in ciom zis von ikrsn
zskiroicksn iZsicsnntsn sbztickt. vsnn Xs-
tkri ciisnt in ikrsm kisuz zckon sgzt tüntzig
lskrs, sis ist nickt visi sitsr sls ikrs kierrin
unci jsclsrmsnn tincist es sintsck »icissi»
unci gsnz »grsnciioz», wie treu unci srgs-
bsn Xstkri izt, unci wie wsnig 8orgsn zick
5ookis um cisn kisusksit zu mscksn
brsuckt. vss letztere stimmt sbsr suck

gsnz gut clsnn 8ookis cisrt sick nickt
5orgsn um cien kisusksit mscksn ciss

würcis zick Xstkri mit ikrsr ssnttsstsn gs-
stimmtkoit unci mit einigem Irotzsn sbsr
suck gsnz snsrgisck verbeten ksbsn. Zis
lcockt, wss sio tür gut ksit, sio keizt, wis
sie ss tür ricktig ksit, sie ptisnzt im Osr-
tsn, wss sis zu lcockon wünsckt, zio ztsiit
ikrer «kisrrin» clis 5ckuks vor ciss 5ckiat-
zimmor, ciio sio tür pssssnci ksit usw. Unci

ist bei siiscism sins Angestellte, um ciis

8opkio glükonci benoicist wirci unci

lcönnto sckon seit ^skrzsknton nirgsncis
mskr isngsr sis oinsn /V»onst srbsitsn,
wsii zis zu ksrrzckzücktig ist, bsi siier
scksinbsrsn 5onltmut.

/v^sins l^reunciin iht z. IZ. zskr gsrns
5siot irgsnci einen 5slst. Aber um zu
8sist zu icommon, muh sio sckon suswsrts

essen, uncl um auswärts zu essen, muh sie

Xstkri zckon oinsn gsnz triftigen Orunci

angeben lcönnsn, zonzt wircl zsntt getrotzt.
Xstkri izt zckon zo unci zo ottmslz ors-

miiort worclsn wsickss Vsrgnllgsn 5o-
okio gstrsuiick bisckt. Uncl bsi jsclsr ?rs-

miisrung iogte zick cier Zicisvsnring enger
um Zookis. Oenn, nickt wskr, ciss bsgrsiil
ciock jsclsrmsnn, clsh nie unci nimmsr sin
so trouor Oionstboto entlassen ocior gsr
in sin Aitorsksim gsbrsckt wsrcisn Icönnts?

Oss wsrs bsrbsrisck unci wor so otwss

tut, clsr sstzt zick clsr berscktigtsn Vsr-

scktung clsz gsnzsn Ztscitcksnz suz.

KIsckstsns wircl Xstkri wiscisr sinmsi
mskr prämiiert wsrclsn. ick gisubs, sis

wircl cisnn sins goicions Ukr mit golcionsr
Xstts ocior sowss nickt sbsn lZiiiigss sr-
ksitsn. Zookio wircl ss bszokisn. Unci sis

wirci nock von sick sus sin übriges tun

unci nickt scksbig, cissssn bin ick sicksr.
Unci sis würcis, gisubs ick, gsrn in sins
?wsizimmsr- /i^snssrcisnwoknung zisksn
unci gsnz, gsnz scksbig isbsn, wsnn sis

clomit ikrs r^rsiksit srlcauten lcönnts
ikrs t^rsiksit von ikrsm slizutrsusn Xstkri-
Orscksn mit cism ssnltsn Osmüt unci cisr

übergrohsn Anksngiicklcsit.
Unci cisrum, msins ick, ist es eins cisr

siisrgröhtsn Ungsrscktigicsitsn unssrsr sn

zick zckon ungsrscktsn ?sit, cish immsr

nur ciis Dienstboten prämiiert wsrcisn i

Wor kiitt mit, einen Verein zur f>rsmi-

iorung gsciulcligsr «KIsrrzckottsn» zu

grünclsn? /vVW-

ZO »er-zc/iieciene

Kactio zur ^uzuia/ii
/'ro-p. rsrianxsn

Kaciro/ceparaturen
ra»c/i Kul diilix

tts;tkei»ek'5
Krsvtek-Piilen

joci- unci gittlroi gegen

nsckweisbsre krtolge

Osnsrslclspot
völliger, Vsi5

ürksitiick in Apotkolcen
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Liebs Bethli!

Grad eso wie du in Nummero 46 vom
Spalter vo «Szene» schrybscht, prezys eso
isch es. I chönnts biwyse. Im Bärnbiet isch
e Chalberhändler gsy, wo zum drittemal
isch Wittlig worde. Wo-n-er bim Pfarer
het d'Lych aggäh, het ne dä e chly i ds
Gibätt gno: «Loset, Ma, i muefj doch
einischf frage, wie chunnt das ömel o?
Dihr hürafet gsungi, chächi Meitschi, u
nid lang geits, so muefj me se begrabe.
Jifz zum drifte Mal Jitz säget mer uf-
richfig: was isch o das? Oeppis muefj da
gah bi euch. Redet I »

De Chalberhändler het a sym Huet
dräit u neuis gmürmet, am Aend het er
der Hals putz) u gseif: «Jä, luegit, Herr
Pfarer, es isch da gwüfj nüt urächts derby.
Aber dihr kennit ja my Bruef. I muefj gar
viel über Land u chume i d'Wirtschaffe
meh weder mir sälber aständig isch. Aber
was weif-er? I muefj mim Gschäft nahgah
u öppe mit de Lüte leiche, das gits da
nid angersch. U de chume-n-i hin u wider
e chly spät hei, u wie d'Froue sy, eur
wird's o nid viél angersch ha, Herr Pfarrer:
si warten uf is, für mit is z'chifle. U-n-i
schwige. U das bufzt se » E. S.

Vorschlag

Rossini hatte auf einer Einladung ein
sehr mageres Nachtessen vorgesetzt
bekommen. Als der Kaffee serviert wurde,

wandte sich die Dame des Hauses an den
Gast mif der Bemerkung: «Ich hoffe, Sie
werden uns rech) bald wieder die Ehre
erweisen, mif uns. nachfzuessen, lieber
Meisfer.» «Gewifj», antwortete der hungrige

Gast, «am liebsten gleich jetzt.»
(Goodman-Rice.)

Die Gwundrigen
Aus einer Ortschaft in Kansas:

«Automobilisten Bitte, langsam fahren I Wir
haben Dürren, Sandstürme, Alkoholverbof
und New Deal überlebt, und möchten
gerne weiterleben um zu sehen, was noch
alles nachkommt.»

Der geschwisterliche Ton

Der verstorbene König Georg V. von
England pflegte jeden Morgen um halb
zehn mif seiner Schwester, Prinzessin
Viktoria, ein längeres Telephongespräch zu
führen. Er erzählte darüber: «Wir waren
allerdings nicht immer übertrieben höflich

miteinander. Eines Morgens- nahm
meine Schwester, als das Telephon zur
gewohnten Zeif klingelte, den Hörer ab
und sagte: «Hallo, du alter Narr!»
Sogleich mischte sich die Sfimme des
Telephonbeamten ein: «Ein Moment, königliche

Hoheit, Seine Majesfäf isf noch nichf
selber am Apparat.»

(Gore: King George V.)

«Ach ja, Herr Johansson, die Zeiten werden
immer schlechter.»

«Ja, ja, besonders die Mahlzeiten!»
Söndagsnisse-Strix

Professor Doktor Langenhagen
spricht über unsern Menschenmagen:
«Die Liebe geht, ihr wiht es wohl,
durch unsern Magen, der da hohl;
er läfjt sich gern, bei gutem Willen,
mif Morga-Bratling trefflich -füllen.
Hat man (wie oft!) kein Fleisch im Haus,
kommt man mit Morga-Bratling"1 ausl»

* mif Soya

Bei ïïheuMuz UROZERO
Von Ärzten erprobt und empfohlen ; bewährt auch in veralteten
Fällen bei Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuß,
Halskehre, Neuralgie. Bezweckt rasche und kräftige Ausscheidung
der Harnsäure. Erhältlich in allen Apotheken; CaaSets Fr. 2.20
und Fr. 6.-, Tabletten Fr. 3.20, - Für Ihre Gesundheit ist nur das

Beste gut genug, deshalb ausdrücklich UrOléro verlangen.

Vermitteln Sie

dem Nebelspalter Abonnenten.

Wir sind dafür sehr erkenntlich.
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Uet» vetkli!
Orsci sio v/is ciu in kiummsro 46 vorn

Zpsitsr vo «5zens» ickrvbickt, prszvi szo
iick vi. i ckönnti biwv;e. im ösrnbist iick
s Lksibsrksncllsr giv, wo zum ciritssmsi
iick Wissiig worcis, Wo-n-sr Kim klarer
ksi ci'l.vck aggsk, ksi no cis s ckiv i cii
Oibs'ss gno: «>.oiot, /Vts, i mush ciock
siniickt trsge, wie ckunnt cisi ömsi o?
Dikr kürstst giungi, ckscki //siticki, u
nici isng gsiti, io muss; ms is begrsbs.
sitz zum ciritts /v^sl iitz isgst msr ut-
ricktig i wsi iick o cisi Osppii mueh cia

gsk ki suck. kscist I »

Os Lksiberksnciisr kst s ivm kiust
cirsi t u nsui! gmürmot, sm Asnci kst sr
cisr kiaii putzt u gisit: «^s, iusgit, kisrr
klarer, si iick cis gwüh nüi ursckti cierbv.
Aksr ciikr Icsnnit js mv IZruos. i mueh gsr
visi üker l.snci u ckums i ci'Wirsickalss
msk wscisr mir islber siisnciig iick. Aber
wsi wsis-sr? i mueh mim Oickslt nskgsk
u öpps mit cio l.üts isicks, cisi giti cis
nici sngsrick. U cis ckums-n-i kin u wicisr
s ckiv ipst ksi, u wis cl'r^rous iv, sur
wirci'i o nici viel sngsrick ks, kisrr starrer:
ii warten ut ii, tür mit ii z'ckitis. U-n-i
ickwigs. U cls; bulzt is I » ü. 8.

koiiini katto sut oinor üinisclung oin
iskr msgersi kiscktsiien vorgoistzt os-
Icommsn. Ali clsr Xatsoo isrvisrs wurcls,

wanclts iick ciis Osms cisi ktsuiSi sn cisn
Oait mit cisr sZomsrlcung: «Ick kotto, 5is
wsrcisn unz rscks bsici wiscisr clis ükrs
srwsiien, mii unz, nacktzusiisn, iisksr
/v^siitsr.» «Oswih», antwortete clsr kung-
rigs Qsit, «am liebsten glsick jetzt.»

(c?ooclmsn-kico.)

vie Ovunt.k>gen

Aui sinsr Ortickatt in Xaniai: «Auto-
mobiliitsn lZitts, langsam tskrsn I Wir
kslzsn vürrsn, 5snclitürms, Ailcokolvorbot
uncl klow vssi überlebt, unci möcktsn
gerne weiterleben um zu isksn, wsi nock
siioi nscklcommt.»

0er gs5ckvl5tsk>lcke 7on

vor vsritorbens Xönig Oeorg V. von
üngisnci psisgts jscisn /borgen um koib
?skn mit zsinsr Zckwsitsr, l^rinzsiiin Viic-
toris, oin isngsrsi Isispkongoiprsck zu
sükrsn. ür srzskits cisrübsr: »Wir warsn
alisrclingi nickt immsr übertrieben köt-
iick mitsinsnclsr. üinsi /^orgeni- nskm
meine Zckwsitsr, sli clai leispkon zur
gewoknton Zeit lciingsits, cisn kiörsr sb
unci isgts: «KIsiio, ciu sitor kisrr I » 5o-
glsick miickts iick clio 5timme clsi ?s-
ispkonbosmtsn sin: «üin /Vioment, Icönig-
licke kioksit, Zsins /»sjsitst iit nock nickt
zeibsr am Apparat.»

tOoro: Xing Osorgo V.)

»Ack js, kiorr ^okaniion, ciio Zeiten wsrcisn
immsr ickiscktsr.»

«^s, js, bsioncisri ciis //sklzsitsn »

f'rotszzor Ooictor i.srigsn>isgssi
zpriciit üksr urizsrii /visrizciisiimsgsii:
«Ois >.isks geiii, iiir wilzt sz woiii,
ciurcii urizsrii /Vtsgsii, cisr cis iioiii,
sr Isizt zicii gern, ksi gutsm V/illsri,
mit ^orgs-krstling trsttiicii ^ü!Isr>.
ktst msr> (wis ott!) icsiri r^Isizcii im t-isuz,
lcommt msri mit ^orgs-vrstling * suz i»

* mit 5ova

l^öil-n vei kkeumo, vlcbt, lscklo», tt«x«n»ct>ub, ttol».
Icokre, r4surcilgle. ös?«sci-t rci-ciie unci i-rästiqs Auüciisiciuny
cier kiorn-öur-, ürl>ciltlicr> irr ollen Apotlieicsn ^ Lociist! >-r, 2 20
uncl i-r, b -, loi-I-tten l-r, Z - s^ür ii,rs Leiuncinsit iit nur cic»

ks-ts c)ut 9«nuq. cl-irr-ilv ciuiclrüci-iicrr U r 0 Z « ro vericrnqsn.

VlzrmMlzln Liiz

älzm ^lzdizlsosltsi' z^dliii.uöntön.

Wir swä äslür sskr tzexiZnutliLk,
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